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Dinstag, den 6. April 


1852. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. Am 2. April hielt die erſte Kammer 
eine Sitzung, in deren Beginne zunächſt mehrere Pe— 
titionen erledigt wurden. Das Haus ging dann ein 
auf Berathung des Berichts der Finanzkommiſſion über 
den mit der königl. niederländiſchen Regierung abge— 
ſchloſſenen Handels. und Schifffahrtsvertrag vom 31. 
Dezember 1851, Im Laufe der Verhandlung ward 
hauptſächlich Artikel 23. des Vertrages wegen der 
Vertiefung des Fahrwaſſers, ſowie die Kolonialpolitik 
Hollands und das Verhältniß der Handelspolitik an⸗ 
gegriffen. Die Vorwürfe ſuchte der Regierungs- 
kommiſſar zu entkräftigen. Sowohl dieſem Vertrage 
als der Verordnung vom 21. v. J., betreffend die 
Ermäßigung der Rheinzöͤlle, ertheilte man die Ges 
nehmigung und beſchäftigte ſich zum Schluſſe der 
Sitzung noch mit Petitionen. 

Greifswald. Der kurheſſiſche Miniſterpräſident 
Haſſenpflug iſt am 31. v. M. vom dortigen Apell⸗ 
0 der Unterſchlagung für ſchuldig erachtet und das 
je Erkenntniß mit 4 Wochen Gefängniß beſtätigt, 

0 wiederholt ausgeſprochen worden, daß, wenn der 
f m ttheilte noch preußiſcher Staatsangehöriger wäre, 

auch die Nationalkokarde abgeſprochen werden würde. 
2. rankfurt a. 2 Laut Bundesbeſchluß vom 
die 8 iſt die Anweisung an den Admiral Brommy, 
4 Schiffe „Eckernförde“ (Gefion) und „Bars 
e mit ſämmtlichem Zubehör dem preußiſchen 
ſcha n Schröder zu übergeben und die Mann— 
will, "Rad Offiziere, welche Preußen übernehmen 
entlaſſen! deren Verlangen aus dem Bundesdienſt zu 

Vale usgefertigt und abgeſandt worden. 
pellation folge Fürſt Wallerſtein hat eine Jnter⸗ 
1) ob daſſalbe en Inhaltes an das Miniſterium geſtellt: 
des gegenwärtige Kammern noch vor Beendigung 
verhältniſſe erſchöpfendeiſammenſeins über die Zoll: 
Nob daſſelbe ee Vorlagen übergeben werde? 

Jedenfalls dieſe Vorlagen To zeitig be: 


wirken werde, daß die Ueberzeugung der Kammern 
auf die Geſtaltung der Zollverhältniſſe einen ent 
ſcheidenden Einfluß zu üben vermöge. 


O eſter reich. 

Am 1. April iſt ein großes Todtenamt für die 
auf dem Dampfer „Marianna“ Verunglückten in Trieft 
abgehalten worden. — Die Staatskaſſen in Böhmen 
ſind ebenfalls zur Umwechſelung von Banknoten der 
vierten Form in die der fünften Form ermächtigt. — 
In Ungarn wird jetzt auf die Handelsreiſenden, als 
angeblich ſehr thätig in Verbreitung demokratiſcher 
Schriften, forgfältig Obacht gegeben. 


Franz. Republik. 

Der neue Senat hat am 30. v. M. unter dem 
Vorſitze des Marſchalls Jerome Napoleon ſeine Sitzungen 
eröffnet und fein Bureau konſtituirt. Auch der Geſetz— 
gebungskörper hielt an gedachtem Tage ſeine erſte Sitzung. 


Belgien. 

Die Repräſentantenkammer hat am 31. März 
einſtimmig den Geſetzentwurf angenommen, welcher 
dem Kriegsminiſter einen außerordentlichen Kredit von 
4,700,000 Fr. eröffnet. 


Lauſitziſches. 


Görlig, 4. April. (Perſonalnachrichten.) Der 
Predigtamtskandidat Maiſenbacher ward als Pfarrer 
in Kohlfurth beſtätigt, dem Weber Goldberg aus 
Neu: Eibau eine Rettungsprämie bewilligt und der 
Kaufmann C. A. Lehmann zu Bautzen als Agent 
der Londoner Feuerverſicherungs-Geſellſchaft „Phönix“ 
beſtätigt. — Major v. Häſeler (früher in Görlitz), 
Kommandeur der 5. Gensdarmeriebrigade, Major 
Baron Hiller v. Gärtringen (aus Thiemendorf 
bei Lauban), Kommandeur des 4. Huſarenregiments, 


. S 
und Major v. Baczko vom 7. Infanterieregiment 
wurden zu Obriſtlieutenants ernannt. — Der Halb⸗ 


bauer Görſch iſt zum Gerichtsmanne für Laaſow, 
Lübbener Kreiſes, beſtätigt. 4 
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Lauban, 3. April Die hier beſtehende Begräb- 
niß⸗Fraternitäts⸗Geſellſchaft zählte am Jahres- 
ſchluſſe 1851: 297 Mitglieder, von denen jedoch nur 
177 beitragspflichtig ſind, indem 120 derſelben die 
ſtatutenmäßigen Beiträge eingezahlt haben, und hat 
ſich daher die Mitgliederzahl gegen voriges Jabr um 
36 vermehrt. Die Jahreseinnahme betrug 958 Thlr. 
13 Sgr. 3 Pf., die Ausgabe aber 790 Thlr. 9 Sgr. 
1 Pf., ſo daß ein Kaſſenbeſtand von 168 Thlr. 4 Sgr. 
2 Pf. vorhanden war. Unter der aufgeführten Aus⸗ 
gabe wurden nachgewieſen: 249 Thlr. neu ausgelie⸗ 
hene Kapitalien, 470 Thlr. an die Erben 13 verſtor⸗ 
bener Mitglieder, 21 Thlr. 20 Sgr. Verwaltungskoſten 
und 49 Thlr. 29 Sgr. 1 Pf. im Titel Insgemein. 
Der Vermögenszuſtand war am Jahresſchluſſe: zins⸗ 
tragende Kapitalien: 4893 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf., 
außenſtehende Reſte: 70 Thlr., Kaffenbeſtand: 168 Thlr. 
4 Sgr. 2 Pf., im Ganzen 5131 Thlr. 28 Sgr. 8 Pf., 
und hat ſich um 73 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf. gegen das 
vorhergehende Jahr verbeſſert. (L. A.) 


Bautzen, 2. April. Das Programm, mit wel⸗ 
chem von dem Herrn Rektor und Profeſſor M. Hoff 
mann zu der am 4. April ſtattfindenden Mättig'ſchen 
Gedächtnißfeier und zu der an den drei nächſtfolgenden 
Tagen zu haltenden Schulprüfung im hieſigen Gym⸗ 
naſium eingeladen wird, enthält noch eine trefflich ge— 
lungene Arbeit des verewigten Dr. Leopold „Probe 
einer Ueberſetzung des 1. Buches des Tibull.“ In 
den Schulnachrichten wird vom Rektor dankend der 
Bereitwilligkeit und ausdauernden Aufopferung gedacht, 
mit welcher die Kollegen ihn während ſeiner langen 
Krankheit vertreten haben, ſowie ferner ein Andenken 
dem obengedachten Dr. Leopold gewidmet. Auch er⸗ 
fährt man, daß Ende vorigen Jahres im Auftrage 
des öſterr. Kultusminiſteriums zwei Schultäthe und 
Gymnaſialdirektoren aus Prag von den Einrichtungen 
und Verhältniſſen des hieſigen Gymnaſiums Kenntniß 
genommen haben. Die Geſammtzahl der Schüler iſt 
feit dem letzten Oſtereramen um 15 geſtiegen und be— 
trägt gegenwärtig 130. Zu Michaelis vorigen Jahres 
bezogen 2, dieſe Oſtern beziehen 6 Abiturienten die 
Univerſität Leipzig. Von den letzteren ſtudiren 3 Jura, 
2 Theologie, 1 Medizin. Mit Ausnahme eines Ein⸗ 
zigen, welcher in den Wiſſenſchaften nur die 2. Cenſur 
hat, haben ſämmtliche Abiturienten in Wiſſenſchaften 
und Sitten die 1. Cenſur erlangt. (B. N.) — Die 
dortige Apotheke iſt mit dem 1. April von der Wittwe 
Klaucke in den Beſitz des Herrn Otto Schimmel 
(aus Tauchritz) übergegangen. — Der berühmte Glocken⸗ 
gießer Friedrich Gruhl zu Klein-Welka iſt geſtorben. — 
In der Nacht vom 24. zum 25. d. M. brannte ein 
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Theil des Dorfes Purſchwitz, großentheils Gebäude, 
welche beim Rückzuge der Verbündeten i. J. 1813 nach 
der Schlacht von Bautzen verſchont geblieben waren, 


8 nieder. 


—— 


Einheimiſches. 


Goͤrlitz, 2. April. (Sitzung vor dem Richter über 


Vergehen.) Richter: Kreisgerichtsrath Haberſtrohm; Po⸗ 
e ae Gerichts ſchreiber 5 Referendar 
anger. >: 


1) Der Fleiſchergeſell Julius Wenzel, in Arbeit bei 
dem Fleiſchermeiſter Franke hierſelbſt, welcher am 14. März 
zwei Kälber mit einem Hunde ohne einen vorſchriftsmaͤßi 
angelegten Maulkorb durch hieſige Stadt getrieben und dleſe 
Kontravention fortgeſetzt hat, obwohl er vom Polizelinſpektor 
Kiefert gewarnt und zum Anlegen des Maulkorbes, welcher 
dem Hunde blos um den Hals hing, aufgefordert worden 
iſt, wurde mittelſt Mandat (auf Grund der Amtsblatt⸗ 
verordnung vom 22. April und 27. Mai 1840, Seite 131. 
und 159.; ſowie vom 5. Oktober 1836 und ortspolizeiliche 
Bekanntmachung vom 12. November 1846, Publikationsblatt 
No. 46.) zu 20 Sgr. Geldbuße oder 24 Stunden Gefäng⸗ 
niß verurtheilt. 

2) Die beiden Kinder des Tagearbeiters Joh. Gottlieb 
Exner hierſelbſt, Marie, Pauline und Wilhelm, welche 
wegen Bettelns angeklagt ſind wurden, da durch die Aus⸗ 
ſage des Polizeibeamten die Ueberzeugung gewonnen wird, 
daß die Kinder nicht aus freiem Antriebe, ſondern nach 
einer gegebenen Anweiſung betteln gegangen find, des 
Bettelus für nichtſchuldig erklart, ihrer Familie überwiefen 
und die Koſten niedergeſchlagen. 

3) Die Häusler und Böttcher Karl Auguſt Cher⸗ 
horsky und Ernſt Wendler aus Königshain wurden in 
Folge ihres Zugeſtändniſſes und der Ausſage des Schank⸗ 
wirth Pötſchke daſelbſt (nach § 342. und 335.) des Ver⸗ 
weilens in einer Schankſtube zu einer von der Polizei ver⸗ 
botenen Zeit, trotz le ai Aufforderung des Wirths 
zum Fortgehen, für ſchuldig erkannt und Jeder zu 1 Thlr. 
Geldbuße oder 24 Stunden Gefängniß, ſowie den Koſteu 
verurtheilt. 

4) Der Schuhmachergeſell Karl Ließ und der Fabrik⸗ 
arbeiter Gottfried Ernſt Gehler hierſelbſt, welche geſtänd⸗ 
lich am 29. Februar in der Stube des Drechslermeiſter 
Thomas geweſen ſiud, um die verehel, Thomas zur Rede 
zu ſtellen, und nach mehrmals geſchehener Aufforderung des 
Wirths die Stube nicht verlaſſen haben, wobei ſich der 
ze. Ließ beſonders heftig und widerſetzlich benommen und 
wiederholt auf den Tiſch geſchlagen hat, wurden der Haus⸗ 
techtsverlegung für ſchuldig erachtet und Erſterer zu 4 Thlr. 
Geldbuße oder 48 Stunden Gefaͤngniß, Letzterer aber zu 
2 Thlr. Geldbuße oder 24 Stunden Gefängniß, endlich den 
Koſten Kr on 

5) Die Schankwirthe Starke aus Ober⸗Zodel und 
Büchner aus Nieder⸗Zodel wurden mittelſt Mandat wegen 
Gaͤſteduldens über die Polizeiſtunde ein Jeder zu 2 Thlr. 
Geldbuße oder 24 Stunden Gefängniß verurtheilt. 

6) Das Dienſtmädchen Gottliebe Spehr hierſelbſt wurde 
wegen Fahrens auf dem Trottoir zu 10 Sgr. Geldbuße 
oder 24 Stunden Gefängniß verurtheilt. 

7) Desgleichen wurde der Handelsmann Aug. Schliem 
aus Langenau wegen Verunreinigung des Trottoirs mit 
10 Sgr. Geldbuße oder 24 Stunden Gefängniß beſtraft. 


Görlitz, 4. April. Dem ſoeben veröffentlichten 
Oſterprogramme des hieſigen Gymnaſiums entnehmen 
wir Nachſtehendes: Es trat in dieſem Jahre die Vor- 
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bereitungsklaſſe in's Leben und als Lehrer der hier 
geborene Herr K. A. Jehriſch mit dem 20. Oktober 
1851 in Thätigkeit. Das Schulgeld beträgt für die 
Vorbereitungsklaſſe jährlich 8 Thlr., wie früher in 
der IV. Klaſſe, deren Schulgeld auf 12. Thlr. erhöht 
iſt. — Am 15. und 16. Mai beſuchte der Geh. Ober- 
Regierungsrath Dr. Kortüm aus Berlin, und am 


15. und 16. September der Hr. Konſiſtorialrath Dr. 


Menzel, auf Reviſionsreiſen begriffen, auch das Gym— 
naſtum. — Am 13. April 1851 ging die Konfirma— 
tion der Schüler mit denen der Höheren Bürgerſchule 
in der Dreifaltigkeitskirche vor ſich. — Von den im 
Jahre 1851 in der Provinz Schleſten zu vertheilenden 
5500 Thlr. erhielten Konrektor Dr. Struve und 
Oberlehrer Hertel je 50, Oberlehrer Dr. Wiede⸗ 
mann 30 Thlr. — Ueber die Gymnaſial-(Armen-⸗) 
Bibliothek erſchien ein Auszug im Drucke (25 S. 8.), 
der den Schülern in die Hand gegeben ward, damit 
fie nicht öffentliche Leihbibliothekcn aufſuchten. — Die 
Zahl der zur Vertheilung einzureichenden Programme 
ward von 270 auf 303 erhöht, weil jetzt 35 Pro⸗ 


gramme an k. k. öſterreichiſche Gymnaſien und Schu—⸗ 


len zum Tauſche gehen. — Das Urtheil der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Prüfungskommiſſion über die Abiturienten— 
arbeiten zu Oſtern 1851, ging am 11. Auguſt 1851 
ein. — Geſchenke an Büchern und Karten empfing 
die Schule mehrere; Zuſchuß aus der Stadthauptkaſſe 
1753 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., mithin weniger als im 
Jahre 1850: 63 Thlr. 29 Sgr. 1 Pf. — Die 
höͤchſte Zahl der Unterrichteten betrug in Prima 27, 
in Secunda 41, in Tertia 44, in Quarta 47, zu⸗ 
ſammen 159; man ſieht, daß gegenwärtig die Frequenz 
unſerer alten Schule in gedeihlicher Zunahme begriffen 
iſt. — Gegenwärtig werden 11 Abiturienten, welche, 
wie ſchon gemeldet, am 15. März für reif befunden 


worden ſind, die Univerſität beziehen. — Am 5. April 
Nachmittags wird die feierliche Entlaſſung der Abitu⸗ 
rienten durch den Rektor erfolgen. 


Görlitz, 4. April. Das von Herrn Pohl geſtern 
im Saale der Reſſource veranſtaltete Abſchiedskonzert 
war zahlreich beſucht, brachte aber ein vielfach modi⸗ 
fizirtes Programm, was weniger dem Coneertgeber, 
als zufälligen Umſtänden zuzuſchreiben iſt. Die Ouver⸗ 
türe zu „Zampa“ und der „Großfürſtin“ wurden vom 
Orcheſter am Beginn und Schluſſe mit vielem Feuer 
und großer Präeiſion ausgeführt. Die Leiſtungen der 
Frau Echten trugen weſentlich dazu bei, das Intereſſe 
des Publikums für dieſen Abend warm zu erhalten. 
Sie fang unter allgemeinem Beifalle die große Scene 
Agathen's aus dem Freiſchütz, und wurde bei den von 
ihr vorgetragenen andern Liederchen lebhaft applau— 
dirt. Frau Rohde war zu allgemeinem Bedauern 
verhindert mitzuwirken. 


Görlitz, 5. April. Zur Induftrie - Austellung 
in Breslau hat Herr Kaufmann und Fabrikbeſitzer 
Ludwig Breslauer von hier angemeldet: 1 Stück 
rohen Kattun ¼ breit, 1 dergleichen ¼ breit, 1 Stück 
rohen Mouſſeline de laine ¼ breit, 10 Stück bunte 
baumwollene Gewebe. Ferner ſind aus Lauban gemeldet: 
vom Bildhauer Ammendorfein Briefbeſchwerer von ita⸗ 
lieniſchem Marmor, den Griff bildet ein Ei von kar— 
rariſchen Marmor; von dem Barbier Wolff ein 
Haarbouquett und ein Bouquett von Wollblumen 
unter Glas; von dem Lehrer Effenberger: a) ein 
Paar Schuhe aus Nord-Amerika mit in Lauban ge⸗ 
fertigten Gutta- Percha- Sohlen; b) c)-d) verſchieden⸗ 
artig bereitete Gutta-Percha-Sohlen. 


Publirations blatt. 


[1798] 


Nothwendiger Verkauf. 


— 


Königl. Kreisgericht zu Görlitz, I. Abtheilung. 


700 Thlr. 
ba — 9. Juli 18 
haſtirt werden. 


Die laut gerichtlicher nebſt 1 in unſerem III. Bureau einzuſehenden Taxe auf 
abgeſchaͤtte Johann Auguſt Meißner'ſche Gärtnerſtelle No. 92. zu Königshain ſoll in dem 
i 1852, Vormittags 11½ Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine ſub⸗ 
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han ſer, 
Termine den 19. Juli 
ſubhaßter werden. 


D 
Landung Roden Kaufmann G. H. Opitz 


Nothwendiger Verkauf. 

Königliches Kreisgericht zu Görlitz, 
Die der Johanne Chriftiane verehelichten Stope gehörige Häuslerſtelle sub No. 286. zu Roth⸗ 
geſchäßt zufolge der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzufehenden Tare auf 305 Thlr., ſoll 
i li 1852, von 11 Uhr Vormittags ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt 


I. Abtheilung. 


Noth wendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung, f 
zu Muskau in nothwendiger Subhaſtation zugeſchlagene 


zu Görlitz. 


5, nebſt dem darauf erbauten Haufe No. 843. hierſelbſt, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 


— 
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ſchein bei uns einzuſehenden Tare zuſammen auf 10,999 Thlr. 20 Sgr. gerichtlich abgefhägt, ſoll am 
7. September 1852, von 11 Uhr Vormittags ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle Ah vun 


’ [1802] Auktion. Mittwoch, den 7. d., Nachm. 2 Uhr, ſollen beim alten Lagerhauſe an der Peters⸗ 
kirche 14 große Fäſſer und 2 große Kiſten verſteigert werden. Gürthler, Aukt. i 


[1803] Wagen und Gejchirr-Auftion, ——— 

Donnerstag, den 8. d., Nachm. 1 Uhr, ſollen auf dem Platze am Frauenthore verſchiedene Wa⸗ 
gen, Pferdegeſchirre, Stall- und Wirthſchafts-Geräthe ꝛc. verſteigert werden. — Zu dieſer Auktion können 
geeignete Sachen am 8. d., von 10 Uhr ab, auf obigem Platze eingeliefert werden. 

Gürthler, Aukt. 


Repaktion des Publifationsblattes: Guſtab Köhler. 


ee ́— — — — — — — 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


J Unerforſchlich ſind des Herren Wege, 
f Die den Menſchen er durch dieſes Dunkel führt; 
Viele treffen hart des Schickſals Schläge, - 
[1811] Während Andre nicht ein rauhes Lüftchen rührt. 
Erſt'res haben leider kuͤrzlich wir erfahren, 
Als ſo ſchnell verloren wir den beſten Freund, 
Der's in frühern wie auch ſpätern Alters-Jahren 
Immer mit uns hat aufrichtig wohlgemeint. f 
Mit dieſer für uns jo ſchmerzlichen Aeußerung verbinden wir zugleich unſeren herzlichſten Dank 
allen Denen, welche dem in dem Alter von 76 Jahren 9 Monaten am 25. v. M. in Görlitz jo 
ſchnell vom Tode überraſchten Gatten, Vater und Großvater, dem Gedingebauer Heinrich hierſelbſt, in 
den letzten Augenblicken ſeines Lebens ſo liebreich beigeſtanden haben. 
Hennersdorf, den 2. April 1852. 5 Die Hinterlaſſenen. 


11804 Maſtvieh⸗ Auktion. 


£ | Auf dem Rittergute Malſchwitz ſollen Dinstag, den 13. April, 
* 


101 Stück mit Körnern vollſtaͤndig gemäſtete Schöpfe, 
5 Kühe, 
. 2, nach Befinden 4 Schweine 
zd unter einigen im Termine bekannt zu machenden Bedingungen von 12 Uhr ab 4 
E an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


„ sz, Täglich friſchgewaͤſſerten Stockfisch, Hechte von 
allen Grö en, Aale, fette Karpfen, Schleien und Krebſe 
empfiehlt zu gütiger Abnahme P. elins i Fiſchhändlerin, 
ee - eißſtraße No. 328. 

1820) Zum bevorſtehenden Feſte empfiehlt feinen Vorrath 


11820] Um einen großen Theil von meinem Waarenlager zu räumen, verkaufe ich 9 Dane an 
en Aus⸗ 


wahl von Damen⸗Hemdchen) zu ganz herabgeſetzten Preiſen. 2 
2 Görlig, den 6. April 1851. A201 Edelmann, Bäckergaſſe No. 39. 
[1665] Die neueſten diesjährigen Muſter von Tapeten und Borduren hat erhalten und empfiehlt 


dieſelben zu ſehr billigen Preiſen Julius Eiffler. 
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118221 . Nicht zu überf 1 
Eine Guitarre mit ſehr ſchönem Klange fteht bei mir, Pragerſtraße No. 765 b., zum Verkauf. 
REN eee AE . No ſalie Werner. 
1 Te 5; Zucker⸗Sirop, 
a Pfund 2 Sgr., empfiehlt T h. RO ver. 


a 11809) 2 ſtarke eiſerne Thüren, 2 eiferne Fenſterladen und Gitter, mehrere noch brauchbare 
0 und ein ſehr großer Epheu find wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen Pragerſtraße 


77 d 
11816] Ein wenig gebrauchter, faſt neuer, modern gebauter Stuhlwagen (Draiſine) ſteht 4 


3 zu billigem Preiſe zu verkaufen bei 


W 


5 x A. Sauer, Handwerk No. 392. 
J ⁰⁰yd d 


11805] Unterzeichneter empfiehlt zu dem bevorstehenden Osterfeste reingeseimten, fein- 
schmeckenden Landhonig, das Pfund zu 6 Sgr. 5 
5 H. E. Fiebiger, Hellegasse No. 233. 


ap Fiuttermehl und Kleie 
ſind in der Leſchwitzer Mühle zu kaufen und wird für Stadt und Land gemahlen, was zu berück⸗ 
ſichtigen bittet - die Mühlen ⸗Verwaltung. 


1815] In No. 530. ſind veredelte Stachel⸗ und Johannisbeerſträucher zu verkaufen. 

[1821] Ein Grundſtück von 25 Morgen Flaͤchen-Inhalt iſt in Deutſchoſſig ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft wird der dortige Ortsrichter Lindner ertheilen, woſelbſt auch die 
Vermeſſungs⸗Karte eingeſehen werden kann. 


3 11825 Gut gedüngte Kartoffelfudeln können noch abgelaffen werden im Stadtgarten No. Sgle. Beier: 
Sächſiſch⸗Schleſiſche Staats- 

un d : 
Löbau⸗Zittauer Eiſenbahn. 


11799 % „ Bekanntmachung, 
die Verlängerung der Gültigkeit der Tagesbillets während des Oſterfeſtes betreffend. 
Die Tages billets von und nach allen Stationen und Haltepunkten der obengenannten Bah⸗ 
nen, welche für den Frühzug von Sonnabend, den 10. April, und folgende bis zum letzten 
Zuge Dinstag, den 13. April, gelöſt werden, find bei allen fahrplanmäßigen Zügen zur Rück⸗ 
fahrt gültig bis zum erſten Zuge der Mittwoch, den 14. April. 
Dresden, den 29. März 1852. i 
Königliche Direktion ee ee 15 ſächſiſch-ſchleſiſchen Staats Eiſenbahnen. 
dv. Craushaat. 


11814) Meine Wohnung befindet ſich jetzt im Gaſthofe zum „Goldenen Strauß“, 
Zimmer No. 9. 1 25 Joseph Heller. 


[1827] Meinen geehrten Kunden, wie einem geehrten hieſigen und auswartigen Publikum die ergebenſte 
Anzeige, daß ich vom 6. d. M. ab einen Laden mit Damen⸗Schuhen und Stiefeln unter den Hirſchläuben 
rröffnet habe, und verſpreche bei ſoliden Preiſen dauerhafte und moderne Arbeit. Auch wird jede Repa⸗ 
atur an Gummiſchuhen ſchnell und dauerhaft von mir vollzogen. Um geneigtes Wohlwollen bittet 
— Wilhelm Beyer, Schuhmachermſtr., wohnhaft Kränzelgaſſe No. 379. 
Buch an Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich nicht mehr am Fiſchmarkt beim 
Herrn Lüner Herrn Gutte, ſondern in meinem Hauſe, Teichſtraße No. 477., neben dem Kaufmann 
Herr Görlfaus wohne. Ich bitte, mir das bisher geſchenkte Zutrauen auch dorthin folgen zu laſſen. 
- den 4. April 1852. Karl Liebeskind, Fleiſchermeiſter. 
[1818] Auſtändige Mädchen, welche im P en geuͤbt fi 5 ſofort Beſchäftigung finden 
im Pupgefchäft von Abel ph ik im Putzmachen geuͤbt find, können ſofort Beſchäftigung ft 
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Wohnungs⸗ Veränderung. 


billige Preiſe zu ſtellen. Julius Hendel jun., Holz-, Horn- und? Metall⸗Drechsler. 
17510 Der Zahnarzt Geber 8 
wohnt jetzt mittlere Langeſtraße No. 209. Gorlitz, den 4. April 1852. 


[1817] Im „ Deutſchen Hof“ find 2 Stuben nebſt Alkove zuſammen oder auch getheilt ſofort zu vermiethen. 

[1801] Lunitz No. 525 4. iſt eine Stube mit Stubenkammer zu vermiethen und zu Johannis zu 
C ul FFF 
11807] Lunitz No. 513. iſt eine Stube nebſt Stubenkammer zu vermiethen und zu Johannis zu 
beziehen. a BERN er — ne v4 

[1806] Handwerk No. 366 b. iſt eine möblirte Stube zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

11810] Geſucht wird zum 1. Juli c. eine freundliche Wohnung von 2 heizbaren Stuben mit 1 Alkove 
und dem üblichen Beilaß von ordnungsliebenden ſtillen Leuten. Adreſſen bittet man abzugeben bei 
Herrn Goldarbeiter Theodor Finſter am Obermarkt. 


[1754] Eine trockene Wohnung in der Nähe des Frauenthores, beſtehend aus 3 Stuben nebſt Zu⸗ 
behoͤr, wird von einem ruhigen Miether zum 1. Juli d. J. geſucht und Adreſſen unter „P. 20.“ in der 
Erped. d. Bl. entgegen genommen. 


11832] Den beiden eleganten Damen, die am Sonnabend Abend, 10 Minuten nach 7 Uhr, in 
einer hieſigen Reſtauration ſich erlaubten, einen Ort bedeutend zu verunreinigen, werden aufgefordert, 
die dadurch entſtandenen Koſten portofrei! dort einzuſenden, widrigenfalls ihre Namen in der nächſten 
Nummer des Anzeigers genannt werden. Joſeph Steyer, Kellner in obigem Lokale. 

Theater⸗Anzeige. 

Dinstag, den 6. April, zum Benefiz für Julius Werner: 

a Das Urbild des Tartüffe. 
Luſtſpiel in 5 Akten von K. Gutzkow. — Beſetzung: Ludwig XIV.: Hr. Meaubert, aus Gefälligkeit 
als Abſchiedrolle; Lionne, Miniſter: Hr. Grahl; Delarive: Hr. v. Langer; Praſident Lamoignon: Jul. 
Werner; Parlamentsrath Lefevre: Hr. Reißland; Dubois, Leibarzt: Hr. Schütt; Chapelle, Akademiker: 
Hr. Rühe; Moliere: Hr. Rohde; Armanda: Frl. Keller; Madeleine: Frau Scholz; Matthieu: Hr. 
Scholz; Germain: Hr. Kühn; Louiſon; Frl. Köthe; ein Offizier: Hr. Fleiſcher. 8 

Einem vielfach ausgeſprochenen Wunſche, dieſes allgemein beliebte Luſtſpiel zur Aufführung zu 
bringen, nachkommend, habe ich daſſelbe zu meinem Benefiz gewählt und lade ein geehrtes Publikum 
hierdurch ergebenſt ein. 0 Julius Werner. 

Donnerstag, den 8. April, zum Viertenmale. Der Prophet ꝛc. ꝛc. 


In No. 38. S. 394. in der vorletzten Zeile iſt ftatt: Tuchſcheerer, „Tuchmachergeſell“ zu leſen. 
5 Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 
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